
Zwel m Bodenzee und zurück 

.t:rzählt von Ber:1.hard Schulz 

!:1 .einem Gasthof .in Ador!, ei~er Kleins1;adt 

im Norden, so.L3en nach l!'eicrat.:cnd zwei Her.,...en am 
Stammtis un sprachen über das Wetter.Jicer das 
Wetter in Norddeutschland im allgeceinen und über 

das Wetter in Adorf im besonderen. 

"Am Tage nach meiner Pensionierung verlasse ich 
diesen verdammt.en, t 9\fifli~n , miesen Ort", 
schiMpfte Rektor Ke=erling, "immer nur ae>ren , 

das hält ja :'liemand aus." 
"Barten Sie ' verdammt'?" frar,te Apotheker 

Burger. 
"Ja. Ich so.g :e, daß dies ein verda::tmtos, na.oses, 

mieses Nest ist", antwortete 'ier 
Rektor . 

"Und • r!! r · _ s. S · I Wo ist es nicht mies? \rlo 

regnet es nicht?" 
~~--~-- "Am Bodc:msce" -zUI:l BeiSt:liel. 1larl brauc11t :üch Ooch 

nur die Wetterkarte anzuschauen. Dort unten ist es ~,. 
warm und r..eiter . " 

"Bodensee? Hören Sie auf damit . Wir Können doch 
nicht alle miteinander am Bodensee leben. Wie ste.!.len 

Sie sieb das vor? Erklären Sie mir dR.s bitte." 

"Ich kann meine WürstelJen essen , wo ich wilL 
'Jir leben schließ. ·.eh in einer ·nemouatie . " 

"Sicher ~das. Aber Sie werden Heimweh 
bekom>:~en. VergCa!3en Sie nicht, daß Sie den rrOßten 
Teil ihres Lebens hier i-n ~ diesem - wie sa~tten 

, Sie ~ doch - verdammt.el)., nassclf, miesen Nest 
\'erbracht haben. Sie haben i'lurze"ln gesetzt w-i..e ·ein 

B\lum, den man i:n ~ Alter ja, auch nich"t 'mehr 
verpflanzt . " 

'Rekto'r Kemceriinftrutete vor sich hin . Er hatte 

uWl einmal diesen lC ·:rickt Den Norden ver:assen und 
an den Bodensee ziehen. ;Ir P' ' n ; cbe.,..c Gofil Jg,{ 

Jeder &,& in Ador.f wußte, daß er diesen Tick hatte. 

Kammerling wollte weg . Er \tOllte heraus aus der 

Nässe . Er wollte im SUden leben, wo es ~1arm Wld heiter 
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' und wo nur r:elegentlich mal ein bißchen Re~~:en 

fiel, jedenfalls nicht mehr als· notwen4ig war, um 
das 'Blühen und Gedeihen in Gang zu halten. 

"Kemmerlinp:, Sie sind ein Mensch" , sagte der 

A-potheker, der . überhau'Pt ·nicht an den Bodensee 

-paßt . Übersehen Siß r.icht , daß sie fünfundsechzie: 

.'Jahre alt sind] ,:rq.d Sie wollen auswandern? Ihre L Fr.eunde werden Ihnen fehlen. Das verdB.m;nte Nest 

wird Ihnen fehlen Wld die a;anze ~ ver= 
regnete Landschaft . Sie . wer.den Ihren Entschluß bald 

bereuen und zurückkehren." 
"Ich werde nicht zurückkehren , dS.s schwöre ich 

Ihnen. Mein Entscbluß steht fest ." 
"Wollen wir wetten, daß Sie zurückkehren 

werden?" 
"\'l'etten? r~teinetwegen. Um eine Kiste Wein~ Sie 

kennen ja meine Marke~" 
Die beiden Herren, Stammtiechzecher, ~ 

SKatbrüder und Dorfpolitiker seit jeher, lellten die 

lte.reln der Wette fest - und dann vergaßen sie alle:.; , 

Drei Jo.hro opriter, es war wcniec Ta<_"e nach der 

'{erabscbiedung des verdienstvollen Schulmeisters 1 

an der sich· das Dorf mit einem ~ackelzug und die 

Regierung rni t ei:nem Verdiehstkreu:: ~ be'" 
teiligt hatten, gab Ke:nmerling s.eine Wohnung- und 

den Garten auf und zog mit s_einer Frau an den 

Bodensee, dorthin wo seiner Meinung nach ~ 

, das schwlj.biSche Mo er am w;:l.rnsten und am bei terstan 

, war. 
Kammerling hatte den Plan in der Tat jahrelang 

vorbereitet und mehrere Reisen an den _Bodensee 

unterrioll!men . Aber niemals wieder wa:t' zwischen dem 

Apotheker und • ihm eir. \~ort darliber gesprochen worden. 

In der alten· HeimatL~ drei Kinder und sieben 

EnkeJ.kinder zurück, die sich .:icht da:-ron abbringen 

ließen, sieb in Adorf wohl :z.u fühl.en . "!-!acht' s 

~eut" , riefen •· 0 · a FiJ."•Ji~t 'iWt!" ii! ' ... !ie_ l:t!.·l r/e 
ks.ilccl: · 1 -1 len Auswanderern zu . 

In: den darauf folpenden ~ono.ten schrieb Rektor 

-a . D. Wilhelm Kemmerlinß Ansichtskarten an seine 

Freunde, die von Meeresbläue und sonnentrunkenem 
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Him!nel nur so leuchteten und der&n Text a.aa vom warmen 

und heiteren Lebcn'kündete. 
"Na ja", meinte der Apotheker. Er selbst hatte 

·vor Vierzig Jahren seine Hochzeitsrcil:;e an den 
Bodensec p;emacht-, urid er erinnerte sich, daß es 
damals kalt ,gewesen ·war und geregnet hatte. Er 
p;latibte nicht an den ltomnierlingschen Scbwir:dcl 
von ewiger Sonne und niebalS nachlassender Heiterkeit . 

Wir wissen , daß nichts besser rreeignet ist, 

P'reundscbaften zu :terstöreh al:; Entfernuri17. Aus 

den Augen. - aus_ dem Sinn , sagen die Leu~Der' 

Apotheker hatte den Bodensee, den~ und 

die U-M Wette längst ver!!e.ssen, als ihm eines 
Vormitta~s das ortsansässige Rollfuhruntvrnchmen 
eine .üste -... in den Keller wuchtete . ·~· 

Dem Apotheker' schwante Gutes ; denn .. es war eine 
Weinkiste, die da angekommen war. A.ls er den Deckel 
der Kiste abeehoben hatte, stand da in r~esigen 
~ Buchstaben auf Pappe gemalt·: "Sie baben 

die- '~ettc gewonnen. ~ Ich kehre zurück. 
Kcmmerline. '' 

"SeiX w-ilikQmr:~cn" , schmtmzel te der Anotheker. 


